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Karosserie Stegmann hilft der „Amsel“-Kontaktgruppe
Es muß nicht immer eine Geldspende sein, die der „Amsel“-Kontaktgruppe bei der
Bewältigung ihrer Aufgaben hilft. Der Bad Dürrheimer Karosserie-Fachbetrieb
Stegmann hat dem Verein, der Multiple-Sklerose-Erkrankten seit 1980 Hilfe
und Unterstützung bietet, jetzt ein „Reparatur-Abo“ für seine Fahrzeuge spen-
diert. Schäden an den Fahrzeugen – durch Unfall oder durch die tägliche Nut-
zung – werden künftig kostenlos repariert. Unser Bild zeigt einen Transporter,
an dem Arbeiten im Gesamtwert von 3500 Euro durchgeführt wurden. B I L D :  F E I N  

Leute aus Oberbaldingen und Bad Dürrheim

Junge Kicker ganz meisterlich
Die D-Jugend der SG Oberbaldingen
wurde jetzt Meister in der Kreisstaffel
2 Großfeld. Die Nachwuchskicker
erzielten in 18 Spielen 124 Treffer. Als
Trainer fungierte Olaf Schumacher,
der ab der kommenden Saison die
Herrenmannschaft übernehmen wird.
B I L D :  R A I N E R  S C H Ä F E R

Öfingen – Diese Aussicht rechtfertigt
die lange Anfahrt: Der Blick über die
Baar, den Schwarzwald und bis zu den
Alpen begeistert nicht nur Einheimi-
sche und Wanderer, sondern auch zahl-
reiche Touristen, die im Feriendorf
Öfingen Urlaub machen. In der mittler-
weile 27 Jahre alten Anlage 870 Meter
über dem Meeresspiegel herrscht der-
zeit dank der Pfingstferien Hochbetrieb
– vielleicht auch, weil die Gäste inzwi-
schen in fast allen Ferienhäusern mit
High-Speed im Internet surfen können.

Im „sonnigen Dorf der Baar“ machen
mittlerweile längst nicht mehr nur
Deutsche Urlaub. Das Publikum ist
auch an Pfingsten 2011 international:
Da bucht ein Amerikaner mit Frau und
Kind genauso ein Häuschen wie die Rei-
segruppe aus Israel, die bereits zum
zweiten Mal nach Öfingen kommt. „An-
sonsten haben wir viele Gäste aus der
Schweiz, Holland, Spanien oder auch
England“, sagt Sören Chandoni, der die
Gäste gemeinsam mit seinen Eltern An-
drea und Knud betreut. Mehr als 80 Pro-
zent der 104 zur Vermietung stehenden
Häuschen sind derzeit belegt. Eine gro-
ße Rolle spielt freilich auch das Wetter:
Viele Gäste seien „Spontanbucher“, die
erst wenige Tage vor ihrer Anreise eine
Buchungsanfrage über HP-Touristik
stellen, erklärt er. Auch eine weitere
Gruppe hat die Idylle des Feriendorfs
mittlerweile für sich entdeckt: Einige

Bauarbeiter, die am neuen Schwarz-
wald-Baar-Klinikum arbeiten, sind der-
zeit in Öfingen zu Gast. „Das hat sich
dort rumgesprochen und freut uns na-
türlich“, sagt der 24-Jährige.

Dass die Anlage mit der tollen Aus-
sicht so gut läuft, hängt sicher auch mit
der Investitionsbereitschaft der priva-
ten Hausbesitzer zusammen. „Die Feri-
enhäuser befinden sich ständig im
Wandel, da wird immer etwas renoviert
oder umgebaut“, sagt Chandoni. Zu et-

was gezwungen werden die Besitzer da-
bei jedoch nicht. „Einmal im Jahr gibt es
eine Eigentümerversammlung, wo
über solche Dinge gesprochen wird und
Vorschläge gemacht werden“, berichtet
er. Eine Ankündigung im Frühjahr 2010
hat dabei besonderen Erfolg gebracht:
Am Thema „Schnelles Internet“ waren
die Hausbesitzer sehr interessiert. In-
zwischen sind in 78 der 104 Häuser ent-
sprechende Anschlüsse gelegt worden.
„Das gilt als flächendeckende Versor-
gung des Feriendorfs – und das ist in
Süddeutschland einmalig“, sagt Chan-
doni, der zuversichtlich ist, auch die üb-
rigen Hausbesitzer bis Ende des Jahres
überzeugen zu können.

Gäste können die Internet-Option –
gesurft wird über einen 20 MBit schnel-
len Anschluss – für 15 Euro pro Woche
dazubuchen. In den Häusern kann
dann mit eigenen Laptops, Smart-Pho-
nes oder Tablet-PCs im Internet gesurft
werden. Hinzu kommt die Möglichkeit
des digitalen Fernsehempfangs, was
ausländischen Touristen beispielswei-
se den Empfang heimischer Program-
me ermöglicht. „Wir sind damit einem
Wunsch unserer Gäste nachgekom-
men. Ein Internetanschluss im Urlaub
ist ein absolutes Kriterium“, sagt Chan-
doni. 350 Arbeitsstunden stecken in
dem Projekt „Internetverkabelung“.
Die entsprechenden Rohre waren be-
reits 2008 im Rahmen des Gasnetzaus-
baus in Öfingen gelegt worden.

Wert gelegt wird im Feriendorf übri-
gens auch auf Datensicherheit: So sind
die W-Lan-Anschlüsse nach strengen
Vorschriften vor Hackerangriffen ge-
schützt. Und hoch über der Baar kann
jetzt bei bester Aussicht auch im Urlaub
im World Wide Web gesurft werden –
zum Beispiel auf suedkurier.de.

Hat das Projekt „Schnelles Internet“ im Feriendorf Öfingen entscheidend vorangebracht: Sören Chandoni, der hier mit seinem „iPad“ beweist,
dass man auch im Garten eines Ferienhäuschens problemlos und schnell im Internet surfen kann. B I L D :  MO RI TZ  O E H L

Mit High-Speed in den Urlaub
➤ Feriendorf Öfingen ist 

derzeit gut ausgelastet
➤ Flächendeckend schnelles

Internet für die Gäste
V O N  M O R I T Z  O E H L
................................................

Das Feriendorf Öfingen, welches 1984
gegründet wurde, hat das ganze Jahr
über geöffnet und zieht Gäste aus dem
In- und Ausland an. Es hat eine große
Bedeutung für den Ostbaar-Tourismus.
Geschäftsführer der Feriendorf-Ver-
waltungs GmbH ist Reiner Stolz. An-
sprechpartner vor Ort ist Familie Chan-
doni. Die Buchung und Vermittlung der
Ferienhäuser erfolgt über die HP
Touristik GmbH. Insgesamt können auf
der 7,5 Hektar großen Anlage 104
modernisierte Häuser, die sich im
Privateigentum befinden, gemietet
werden. Je nach Haustyp finden darin
vier bis sechs Gäste Platz. Ein Kiosk,
Tischtennisanlagen und Spielplätze
sind in der Nähe vorhanden. Darüber
hinaus befindet sich im Feriendorf ein
ARD-Wetterstudio, das man auch
besichtigen kann. Nähere Infos gibt es
unter Telefon 07706 / 5656 oder E-Mail
gmbh@feriendorf-oefingen.de. (tf)

Das Feriendorf im Internet:
www.feriendorf-oefingen.de

Das Feriendorf

FREIZEIT

Wanderfreunde laden
zu IVV-Wandertagen
Tuningen – Am 22. und 23.
Juni finden in Tuningen die
IVV-Wandertage statt. Am 22.
beginnt die Wanderung um 14
Uhr und endet um 16 Uhr.
Start am 23. Juni ist von 7 bis
13 Uhr, und am 23. Juni von 7
bis 11 Uhr. Am 25. und 26. Juni
ist IVV-Wanderung in Albstadt-
Onstmettingen. Start ist am
Samstag von 9 bis 14 Uhr und
am Sonntag von 6 bis 13 Uhr.
Am 25. und 26. Juni finden
ebenfalls IVV-Wandertage in
Stegen bei Freiburg statt. Gäste
sind jeweils willkommen. An
beiden Tagen ist es möglich,
den permanenten Wanderweg
„Kapellenweg durch das Drei-
samtal“ zu gehen.

MUSIKALISCH

Im Löwen geht es
bald spanisch zu
Biesingen – „Spanische Musik
aus der Alten und Neuen Welt“
gibt es am 2. Juli um 20 Uhr im
Löwen in Biesingen. Cristina
Haigis (Gesang), Stephan D.
Weisser (Gitarre) und Juliane
Kamp (Klavier) spielen unter
anderem Werke von José Marin
und Fernando Sor. Die Lieder
und Gitarrensolostücke spie-
geln die verschiedenen Facet-
ten Spaniens wieder. Die aus
Argentinien stammende Sän-
gerin und der Gitarrist musi-
zieren schon lange miteinan-
der. Im zweiten Teil des Kon-
zerts werden Argentinische
Blumenlieder und Tangos
präsentiert. Immer wieder
werden die klassischen Lieder
aus den 1960er Jahren durch-
brochen durch dramatisch
inszenierte Tangos. Karten gibt
es an der Abendkasse für 10
Euro. Einlass ist ab 18.30 Uhr.

Notizen

BA D  D Ü RRH E I M
Der VdK trifft sich am Dienstag,
21. Juni, um 15 Uhr am Cam-
pingplatz am Sunthauser See.
Für Kaffee und Kuchen sowie
Getränke ist gesorgt. Sollte es
kalt und regnerisch sein findet
das Treffen im Hotel Salinen-
see statt. Anfragen sind mög-
lich unter 0176 / 22738390 oder
07726 / 928000.

Ö F I N GE N
Die Ostbaarsenioren-Gemein-
schaft Öfingen trifft sich zum
Ausflug in das Kinzigtal am
Mittwoch, 22. Juni, an den
Bushaltestellen: Sunthausen
11.45; Biesingen 11.50; Ober-
Unterbaldingen 12; Öfingen
12.05; Ippingen 12.07 Uhr.

Nachrichten

Oberbaldingen – Der Seniorentreff „65
Plus“ der Evangelischen Oberbaldin-
gen war jetzt zum traditionellen Jahres-
ausflug auf der Insel Reichenau. Hed-
wig und Kurt Baur, Mitarbeiter der Kir-
chengemeinde Oberbaldingen, organi-
sierten für 48 Seniorinnen und Senio-
ren ein erlebnisreiches Programm auf
der Bodensee-Insel. Erster Anlauf-
punkt war die aus der spätkarolingi-
schen Zeit stammende Georgskirche,
die aufgrund ihrer Wandmalereien be-
eindruckte.

Anschließend stiegen die Senioren
und Seniorinnen der Ostbaar in den In-
selbus zu einer geführten Rundfahrt
über die Reichenau. Der Blick auf den
Bodensee, die Weinberge und Gemüse-
felder und die dazu ausgeführten Infor-
mationen waren für alle Teilnehmer äu-
ßerst beeindruckend. Der gesellige Ab-
schluss des Jahresausflugs war ein ge-
meinsames Abendessen in der Gast-
stätte Hegaublick bei Engen. Anschlie-
ßend ging es mit dem Bus zurück auf die
Ostbaar.

Toller Ausflug
auf die Reichenau

Auf der Insel Reichenau gibt es für die Senio-
ren der Ostbaar viel zu sehen.

Bad Dürrheim (die) Über die Wechsel-
wirkung von Schmerz und Psyche und
was dagegen getan werden kann, refe-
rierte der Chefarzt der Reha Klinik Hüt-
tenbühl Hans-Joachim Leyhausen
jüngst beim Gesundheitsforum im gut
besuchten Weinbrennersaal. Bei der
Diagnostik müsse der Mensch immer
als Ganzes betrachtet werden und nicht
nur die Schmerzstelle, sagte Leyhau-
sen. Seinen Angaben zufolge leiden
mehr als sieben Millionen Menschen in
Deutschland an chronischen Schmer-
zen. Aufgrund des Dauerschmerzes
neige der Betroffene dazu, eine Schon-
haltung einzunehmen, was zu anderen
Schmerzen führen kann. „Körper-
schmerz kann auch ein Ausdruck von
Seelenschmerz sein“, sagte Leyhausen.
Er zeigte auch, was gegen den Schmerz
getan werden kann. Als Grundsatz gel-
te, dass der Betroffene nicht immer
gleich nach dem Schmerzmittel greifen
sollte. Das nächste Gesundheitsforum
findet am 5. Oktober statt. Dann ist eine
Schmerztherapeutin zu Gast.

Schmerz-Vortrag
lockt Bürger an


